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Die folgenden Behörden, Träger öffentlicher Belange oder 
Nachbargemeinden haben keine Belange vorgebracht, keine Bedenken 
zur Planung geäußert, der Planung zugestimmt oder keine Stellungnahme 
abgegeben: 
 
 

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V 

Industrie- und Handwerkskammer zu Schwerin 

Handwerkskammer Schwerin 

Wasser- und Bodenverband Stepenitz/Maurine 

Telekom 

e.dis AG // Wemacom 

Hansewerk AG 

50Hertz Transmission GmbH 

Stadt Grevesmühlen 

Stadt Rehna 

Gemeinde Gägelow 

Gemeinde Testorf-Steinfort 

Gemeinde Rüting 

Gemeinde Veelböken 

Gemeinde Bernstorf 
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Die nebenstehenden Planungsziele werden von der Gemeinde zur Kenntnis 
genommen. 
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Die Gemeinde weist darauf hin, dass sie sich im Rahmen der Entwurfserarbei-
tung der Geltungsbereich des Plangebietes reduziert. Das Stellplatzkonzept 
wurde überarbeitet. Der Bereich des Bolzplatzes sowie der südliche Bereich 
der Parkanlage sind nicht mehr Bestandteil des Geltungsbereiches. 
 
Die weiteren Planungsziele der festgesetzten Sonstigen Sondergebiete werden 
von der Gemeinde zur Kenntnis genommen und diesen wird zugestimmt. 
 
 
Die nebenstehenden Ausführungen zum Schutz- und Entwicklungskonzept des 
Kunst- und Schlosspark Plüschow wird von der Gemeinde zur Kenntnis genom-
men. Weiter nimmt die Gemeinde zur Kenntnis, dass der Bebauungsplan Nr. 8 
die Handlungsoption des Konzeptes aufgreift. 
 
Die Gemeinde ist bestrebt, einen Teilbereich des Schlossensembles sowie die 
angrenzenden Grundstücke weiterhin für eine gemischte Nutzungsentwicklung 
bereitzustellen. Im Rahmen der Erarbeitung des Entwurfes wurde der Ände-
rungsbereich dahingehend konkretisiert. Der Änderungsbereich reduziert sich 
auf den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 8 sowie die weiteren 
Grundstücke südlich der Straße „Am Schlosspark“. 
 
 
 
 
Die raumordnerische Bewertung wird von der Gemeinde zur Kenntnis genom-
men. 
 
Die Planung entspricht den Programmsätzen 4. 1 (5) LEP M-V und 4.1 (2) 
RREP WM, da vor allem bereits baulich vorgeprägte Flächen beplant werden.  
 
 
 
 
 
Mit der Errichtung eines Museums beabsichtigt die Gemeinde auch die touris-
tische Infrastruktur auszubauen. 
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Die Gemeinde Upahl nimmt zur Kenntnis, dass das Vorhaben mit dem Zielen 
und Grundsätzen der Raumordnung und Landesplanung vereinbar ist. 
 
 
Der abschließende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Zu I. Allgemeines 
Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Ausführungen zur Kenntnis und 
stimmt diesen zu. 
 
 
Zu 1. 
Die Hinweise werden von der Gemeinde Upahl zur Kenntnis genommen. Die 
Gemeinde wird den Bebauungsplan Nr. 8 weiterhin als Angebotsbebauungs-
plan aufstellen. 
 
 
 
Zu 2. 
Die nebenstehenden Ausführungen zum Parallelverfahren der Flächennut-
zungsplanänderung sind der Gemeinde bereits bekannt und werden zur Kennt-
nis genommen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass parallel zur frühzeitigen Beteiligung gemäß 
§ 4 Abs.1 BauGB des Bebauungsplanes Nr. 8 ebenfalls die frühzeitige Beteili-
gung der 2. Änderung des Teilflächennutzungsplanes der ehemaligen Ge-
meinde Plüschow durchgeführt wurde. 
Durch die Verringerung des Geltungsbereiches ist die Entwicklung aus dem 
wirksamen Flächennutzungsplan gegeben, sodass eine Änderung des Flä-
chennutzungsplanes nicht mehr notwendig ist. Ebenso bedarf der Bebauungs-
plan dann keiner Genehmigung mehr. 
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Zu II. Verfahrensvermerke, Rechtsgrundlagen, Präambel 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine Anmerkungen bestehen. 
 
 
Zu III. Planerische Festsetzungen, Baugrenze 
Die nebenstehenden Ausführungen zur festgesetzten überbaubaren Grund-
stücksfläche des Sonstigen Sondergebietes „Museum“ werden von der Ge-
meinde zur Kenntnis genommen.  
Es wird darauf hingewiesen, dass das geplante Museumsgebäude nördlich der 
geschützten Feldsteinmauer errichtet wird. Richtung Süden, folglich über die 
geschützte Feldsteinmauer, wird sich lediglich die geplante offene Scheindach-
konstruktion erstrecken. Um dem Denkmalschutz gerecht zu werden, werden 
für das Baufeld zwei Baugrenzen festgesetzt. Die nördliche Baugrenze (Bau-
grenze 1) ermöglicht über entsprechende Festsetzungen (Pkt. 2.2 Teil B – Text) 
ausschließlich die Errichtung des Museumsgebäudes. Innerhalb der Bau-
grenze Richtung Süden (Baugrenze 2) ist lediglich die Errichtung der geplanten 
offenen Scheindachkonstruktion (Pkt. 2.3 Teil B – Text) zulässig. 
 
 
Zu Schnittzeichnungen 
Der Gemeinde Upahl ist bewusst, dass die Schnittzeichnung und Ansicht keine 
Verbindlichkeit entfalten. Die Zeichnungen dienen zur besseren Erläuterung 
der festgesetzten örtlichen Bauvorschriften, bezogen auf die Errichtung der 
Scheindachkonstruktion. 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass sie mit dem Vorhabenträger einen städ-
tebaulichen Vertrag nach § 11 BauGB abschließen wird. 
Weiter hält die Gemeinde an den Darstellungen der Zeichnungen fest. Ein 
Grund diese zu entferne ist nicht ersichtlich. 
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Zu Zuwegung zum Kunstmuseum 
Im Rahmen der Entwurfserarbeitung hat sich eine Reduzierung des Geltungs-
bereiches ergeben. Die noch im Vorentwurf festgesetzte Verkehrsfläche beson-
derer Zweckbestimmung mit der Zweckbestimmung „Parkplatz“ sowie ein 
Großteil der denkmalgeschützten Parkanlage sind nicht mehr Bestandteil des 
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes. Eine entsprechende, wie hier ge-
nannte, festgesetzte Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung „Fußweg“ 
wird somit nicht erforderlich. 
 

Zu Planzeichenerklärung 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde Upahl weist darauf 
hin, dass die textliche Erläuterung eine nähere Bestimmung der Baugrenze dar-
stellt. Gemäß der Anlage der Planzeichenverordnung, Pkt. 3.4 und 3.5 stellt die 
schwarz gestrichelte Linie die Bestimmungslinie dar. Demzufolge ist es zuläs-
sig, Gebäude bis an die schwarze Linie zu errichten. Die Gemeinde hält daher 
weiterhin an der Erläuterung zum Planzeichen „Baugrenze“ fest. Ein Wider-
spruch zu § 23 BauNVO besteht nicht. 
 

Zu Text – Teil B, 6. Bauliche und sonstige Nutzungen bis zum Eintritt bestimm-
ter Umstände 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Es wird 
darauf hingewiesen, dass im Rahmen der Entwurfserarbeitung das Stellplatz-
konzept überarbeitet wurde. Die Errichtung der erforderlichen Stellplätze des 
geplanten Museums sind in dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 8 vollum-
fänglich innerhalb des Sonstigen Sondergebietes „Wohnen mit Kunst“ nachzu-
weisen. Die Festsetzung zu baulichen und sonstigen Nutzungen bis zum Eintritt 
bestimmter Umstände wird folglich aus dem Entwurf des Bebauungsplanes ent-
fernt. 
 

Zu IV. Begründung 
Die gegebenen Hinweise und Ergänzungen werden entsprechend in die Be-
gründung ergänzt. 
 

Zu 2.4 Verkehrserschließung und Stellplätze 
Mit dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 8 wurde das Thema des ruhenden 
Verkehrs überarbeitet. Eine Stellplatzsatzung für die Gemeinde Upahl liegt 
nicht vor. Daher orientiert sich der ermittelte Stellplatzbedarf an anderen Stell-
platzsatzungen. Für Museen und Ausstellungsgebäude wird meist ein Stellplatz 
pro 80 – 100 m² Nutzfläche angesetzt. Das geplante Museum wird eine Nutz-
fläche von rund 1.400 m² aufweisen. Demnach ergibt sich ein Stellplatzbedarf 
von ca. 16 Stellplätzen. Um zudem Stellplätze für die Mitarbeiter des Museums 
bereitzustellen, ist insgesamt die Errichtung von max. 25 Stellplätzen innerhalb 
des SO „Wohnen mit Kunst“ zulässig.   
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Zu Vorbeugender Brandschutz, Brandschutz – Grundsätzlich 
Die grundsätzlichen Hinweise zum Brandschutz werden von der Gemeinde U-
pahl zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Zu Erreichbarkeit bebaubarer Flächen 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die festge-
setzten Baufelder der beiden Sonstigen Sondergebiete befindet sich nicht mehr 
als 50 m von einer mit Fahrzeugen der Feuerwehr befahrbaren öffentlichen 
Verkehrsfläche entfernt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Löschwasserversorgung 
Die Hinweise zur Löschwasserversorgung werden von der Gemeinde zur 
Kenntnis genommen und beachtet. Im Rahmen der Entwurfserarbeitung wurde 
durch das Ingenieurbüro Möller eine Entwässerungskonzept erarbeitet, wel-
ches ebenfalls die gesicherte Löschwasserversorgung klärt. 
 
Gemäß dem Entwässerungs-/ Schmutz- und Löschwasserkonzept des Ingeni-
eurbüro Möller (Stand August 2024) ist vorgesehen, für das festgesetzte Sons-
tige Sondergebiet „Museum“ innerhalb des geplanten Museumsgebäudes eine 
entsprechende Anlage für den Objektschutz vorzuhalten. Die erforderliche 
Löschwassermenge beträgt 48 m³/h über einen Zeitraum von 2 Stunden. Für 
das Sonstige Sondergebiet „Wohnen mit Kunst“ wird ebenfalls eine Löschwas-
sermenge von 48 m³/h über einen Zeitraum von 2 Stunden zur Sicherung des 
Grundschutzes erforderlich. Gemäß dem Löschwasserkonzept ist die Errich-
tung einer Löschwasserzisterne vorgesehen. Derzeit sieht das Konzept die Er-
richtung der Zisterne mit einem Volumen von etwa 100 m³ Löschwasser nörd-
lich des SO „Wohnen mit Kunst“ vor. Die genaue Lage der Löschwasserzisterne 
ist im Rahmen der Erschließungsplanung mit der Gemeinde, dem Zweckver-
band und den Grundstückseigentümern abzustimmen.  
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Die weiteren Ausführungen zur Löschwasserversorgung werden von der Ge-
meinde zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Zu Untere Denkmalschutzbehörde, B-Plan, Teil A – Planzeichnung 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Feldsteinmauer als Abgrenzung / 
Einfriedung zu erhalten ist. Im September 2024 erfolgten hierzu Abstimmungen 
mit der unteren und oberen Denkmalschutzbehörde. Gemäß den Abstimmun-
gen ist der historische Verlauf der Feldsteinmauer wiederherzustellen.  
Die Hochbauplanung des geplanten Museums wurde dahingehend angepasst. 
Das Gebäude wird nördlich der Feldsteinmauer errichtet, sodass kein massiver 
Baukörper über die zu erhaltende Feldsteinmauer hinaus und in die denkmal-
geschützte Gartenanlage hineinragt. Die geplante Scheindachkonstruktion wird 
über die Feldsteinmauer hinaus, in das Gartendenkmal hineinragen. Die Ge-
meinde weist darauf hin, dass es sich hier nicht um einen massiven Baukörper 
handelt, sondern lediglich um eine offene Holzkonstruktion. 
 
Zur Berücksichtigung des Denkmalschutzes wurden im Rahmen der Entwurfs-
erarbeitung, für das geplante Museum, zwei Baugrenzen festgesetzt. Innerhalb 
der festgesetzten Baugrenze 1 ist ausschließlich die Errichtung des Museums-
gebäudes zulässig (Pkt. 2.2 Teil B – Text). Innerhalb der festgesetzten Bau-
grenze 2 ist ausschließlich die Errichtung eines offenen Schleppdaches als Teil 
der gesamten Dachkonstruktion des Museums sowie Terrassen für die Außen-
gastronomie des Museums zulässig (Pkt. 2.3 Teil B – Text). 
 
Die angepasste Planzeichnung mit den ergänzten textlichen Festsetzungen 
wurde mit den zuständigen Denkmalschutzbehörden am 15.08.2024 sowie am 
17.09.2024 abgestimmt. Darüber hinaus erfolgten in diesem Zusammenhang 
Abstimmungen mit den Denkmalschutzbehörden zur Hochbauplanung und 
dem Gartendenkmal. Seitens der unteren und oberen Denkmalschutzbehörde 
kann den erarbeiteten Entwurfsunterlagen (Planzeichnung und Teil B – Text) 
aus denkmalschutzrechtlicher Sicht zugestimmt werden.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Stellplatzkonzeption im Rahmen der Ent-
wurfserarbeitung angepasst wurde. Der öffentliche Bolzplatz ist nicht mehr Be-
standteil des Geltungsbereiches. Die erforderlichen Stellplätze des Museums 
werden innerhalb des SO „Wohnen mit Kunst“ nachgewiesen. 
 
Zu 6. Sonstiges 
Die nebenstehenden Hinweise werden für den aktuellen Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 8 der Gemeinde Upahl in die Begründung sowie in die 
Hinweise des Bebauungsplanes übernommen.  
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Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes hat sich im Rahmen der Entwurfs-
erarbeitung reduziert. Die Flurstücke 169/3 (teilw.), 194 (teilw.), 195 (teilw.), 
196/1, 196/2 (teilw.), 197/1 (teilw.) und 197/3 der Flur 1, Gemarkung Plüschow 
sind nicht mehr Bestandteil des Geltungsbereiches. 
Die in der Zeichnung rot markierten Bodendenkmale sind folglich nicht mehr 
Bestandteil des Geltungsbereiches. 
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Die nebenstehenden Hinweise werden in die Begründung sowie in die Hin-
weise des Bebauungsplanes übernommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu FD Umwelt und Kreisentwicklung, Untere Wasserbehörde, 1. Ausnahmege-
nehmigung 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich das Plangebiet in der Trinkwas-
serschutzzone III B der Wasserfassung Grevesmühlen-Wotenitz befindet. Dies 
ist bereits unter den Hinweisen des Bebauungsplanes aufgenommen worden. 
Parallel wird ein Hinweis in die Begründung aufgenommen.  
 
Gemäß dem Katalog der Verbote und Nutzungseinschränkungen der Trinkwas-
serschutzzone III B ist die Ausweisung neuer Baugebiete im Rahmen der Bau-
leitplanung, ausgenommen Industrie und produzierenden Gewerbe, erlaubt. Mit 
dem Bebauungsplan Nr. 8 und der Auseisung von Sonstigen Sondergebieten 
ist die Errichtung eines Museums sowie Wohnbebauung geplant.  
 
Der Katalog der Verbote und Nutzungseinschränkungen der Trinkwasser-
schutzzone III B wird beachtet und eingehalten. 
 
Im Rahmen der Entwurfserarbeitung wurde durch das Ingenieurbüro Möller ein 
Entwässerungs-/ Schmutz- und Löschwasserkonzept erarbeitet, welche bereits 
mit der unteren Wasserbehörde abgestimmt ist. 
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Zu 2. Wasserversorgung 
Die Ausführungen werden von der Gemeinde zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu 3. Abwasserentsorgung 
Die nebenstehenden Hinweise zur Abwasserentsorgung werden von der Ge-
meinde zur Kenntnis genommen und beachtet. Für das Plangebiet wird ein Ent-
wässerungskonzept erarbeitet, welches u.a. die Abwasserentsorgung klärt. Die 
Ergebnisse des Konzeptes werden in den Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 8 
eingearbeitet. 
 
 
 
Zu 4. Niederschlagswasserbeseitigung 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes wird ein Entwässerungskonzept erarbeitet. 
Die Ergebnisse werden in die Begründung aufgenommen. Die Träger öffentli-
cher Belange werden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB mit dem gebilligten Entwurf des 
Bebauungsplanes sowie u.a. dem Entwässerungskonzept förmlich beteiligt. 
 
Zu 5. Gewässerschutz 
Der Hinweis auf die Erhaltung bzw. die Wiederherstellung vorhandener Draina-
geleitungen wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
Die Ausführungen zu LAU-Anlagen werden zur Kenntnis genommen und be-
achtet. 
 
 
 
Der Hinweis aus § 49 Abs. 1 WHG wird zur Kenntnis genommen. 
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Der nebenstehende Hinweis zu wild abfließendem Wasser wird von der Ge-
meinde zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu Untere Immissionsschutzbehörde 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens der Unteren Immissions-
schutzbehörde keine Bedenken, Anregungen oder Versagensgründe beste-
hen. Im Rahmen der Entwurfserarbeitung wurde das Stellplatzkonzept überar-
beitet. Die erforderlichen Stellplätze des geplanten Museums werden innerhalb 
des Sonstigen Sondergebietes „Wohnen mit Kunst“ nachgewiesen. Die zuläs-
sige Art der baulichen Nutzung für das SO „Wohnen mit Kunst“ wurde, um die 
Zulässigkeit der Errichtung von max. 25 Pkw-Stellplätzen außerhalb der Kro-
nentraufbereiche für die Bewirtschaftung des Museums ergänzt. Die Nutzung 
beschränkt sich auf den Tagzeitraum von 6 bis 22 Uhr. 
 
Im Vorfeld der förmlichen Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB wurde 
die Untere Immissionsschutzbehörde um fachliche Einschätzung zur Anpas-
sung der Stellplatzsituation gebeten. 
Gemäß der Unteren Immissionsschutzbehörde (27.06.2024) besteht aufgrund 
der Anzahl der Stellplätze, der Nutzung ausschließlich im Tageszeitraum, der 
Lage der Stellplätze in Bezug auf die maßgeblichen Immissionsorte sowie der 
im Museumsbetrieb zu erwartenden Bewegungshäufigkeiten keine Notwendig-
keit für die Erstellung einer schalltechnischen Untersuchung. 
 
Der nebenstehende Hinweis wird in die Begründung des Bebauungsplanes 
Nr. 8 aufgenommen. 
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Zu Untere Naturschutzbehörde 
Die Gemeinde Upahl nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme seitens der 
Unteren Naturschutzbehörde auf entgegenstehende Belange hinweist, die im 
Rahmen der bauleitplanerischen Abwägung berücksichtigt werden müssen. 
 
Die Gemeinde setzt sich nachfolgend mit den Anregungen und Hinweisen der 
Unteren Naturschutzbehörde auseinander.  
 
Zu Eingriffsregelung 
Die Gemeinde Upahl nimmt zur Kenntnis, dass die Anlage einer parkartigen 
Grünfläche innerhalb des Plangeltungsbereiches nicht geeignet ist, die Teile 
des mit dem Plan vorbereiteten Eingriffes in die Natur und Landschaft zu kom-
pensieren. Der zum Entwurf verkleinerte Geltungsbereich des Bebauungs-
plans, lässt keine interne Kompensation oder Minderungsmaßnahmen gemäß 
HzE 2018 zu, daher erfolgt der Ausgleich durch den Ankauf von Ökopunkten. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde Upahl nimmt zur Kenntnis, dass bei einer Inanspruchnahme ei-
nes Ökokontos zur Kompensation dieses im weiteren Planverfahren zu benen-
nen und darzulegen ist. Das durch die Eingriffe in Natur und Landschaft ver-
bliebene Kompensationsdefizit von 5.945 m² m² EFÄ wird durch ein Ökokonto 
in der Landschaftszone 4 Höhenrücken und Mecklenburgische Seenplatte aus-
geglichen. Die vertragliche Regelung erfolgt zwischen dem Flächeneigentümer 
und den Ökokontobesitzern.  
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Zu Baum- und Alleenschutz 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich gemäß § 18 NatSchAG M-V ge-
schützte Bäume innerhalb des Geltungsbereiches befinden. 
Der Baumbestand ist inklusive der Wurzelschutzbereiche im und um den Gel-
tungsbereich im Bebauungsplan dargestellt.  
 
 
Die allgemeinen Ausführungen und gesetzlichen Grundlagen zum Baumschutz 
nimmt die Gemeinde Upahl zur Kenntnis.  
 
Innerhalb des Geltungsbereiches muss eine gemäß § 18 NatSchAG M-V ge-
schützte Birke gefällt werden. Ein entsprechender, begründeter Antrag auf Aus-
nahme von den Verboten des § 18 NatSchAG M-V wird mit dem Entwurf bei 
der unteren Naturschutzbehörde gestellt. Der Ausgleich für den geschützten 
Einzelbaum erfolgt auf der Grundlage des Baumschutzkompensationserlasses 
innerhalb des Geltungsbereiches.  
 
 
Zu Artenschutz 
Die Gemeinde nimmt die artenschutzrechtlichen Hinweise zum § 44 Abs. 1 
BNatSchG zur Kenntnis. Diese sind grundsätzlich zu beachten.  
 
 
Ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag wurde bereits zum Vorentwurf bei der 
unteren Naturschutzbehörde vorgelegt. 
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Die Hinweise zur Ausführung des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages wer-
den zur Kenntnis genommen. 
 
Der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag kommt zum Ergebnis, dass mit Einhal-
tung von Vermeidungsmaßnahmen das Eintreten von Verbotstatbeständen des 
§ 44 BNatSchG auszuschließen ist. Im Zuge der Genehmigung der vorberei-
tenden Gebäudeabrisse wurden bereits Artenschutzmaßnahmen formuliert die 
als Hinweise und Festsetzungen in die Planung mit aufgenommen wurden. 
 
Die Gemeinde Upahl nimmt die Hinweise bezüglich möglicherweise notwendi-
ger CEF-Maßnahmen zur Kenntnis. 
 
Die Hinweise zu dem § 45 Abs. 7 BNatSchG werden zur Kenntnis genommen 
und sind grundsätzlich zu beachten. 
 
 
Zu Biotopschutz 
Die Gemeinde Upahl nimmt die Hinweise zum § 20 NatSchAG M-V zur Kennt-
nis. Diese sind grundsätzlich zu beachten. 
 
Mit der Erarbeitung des Vorentwurfes sowie des Entwurfes wurden die gemäß 
§ 20 NatSchAG M-V gesetzlich geschützten Biotope auf ihren Schutzstatus und 
mögliche Beeinträchtigungen überprüft. Durch den Bebauungsplan Nr. 8 wer-
den keine erheblichen Beeinträchtigungen von gesetzlich geschützten Bioto-
pen im näheren Umfeld des Geltungsbereiches verursacht. 
 
 
Zu Natura 2000 
Die Gemeinde Upahl nimmt die Hinweise zu § 34 BNatSchG und Art. 6 der 
FFH-RL zur Kenntnis. Diese sind grundsätzlich zu beachten. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass die untere Naturschutzbehörde einem 
Plan nur zustimmen kann, wenn nachgewiesen wird, dass eine erhebliche Be-
einträchtigung der Schutz- und Erhaltungsziele ausgeschlossen werden kann. 
 
 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 8 ist zum Entwurf verkleinert 
worden. Die Grenzen des Plangebietes ist aufgrund des verringerten Geltungs-
bereiches deutlich von dem GGB-Gebiet 2132-303 „Stepenitz-, Radegast- und 
Maurinetal mit Zuflüssen“ hier in der Form des Poischower Mühlenbaches ent-
fernt. Der noch mit dem Vorentwurf geplante Parkplatz im Bereich des Bolzplat-
zes entfällt. Der bestehende Bolzplatz ist nicht mehr Bestandteil des Bebau-
ungsplanes. Aufgrund dessen finden in der Nähe des Poisochower Mühlenba-
ches keine neuen, großflächigen (Teil-) Versiegelungen mehr statt. Die aktua-
lisierte Planung sieht kein zusätzliches Oberflächenwasser, welches in das 
GGB-Gebiet abfließt, sowie kein Heranrücken der Bebauung an dieses vor. Die 
Gemeinde Upahl schließt eine Beeinträchtigung des GGB-Gebietes durch den 
Bebauungsplan Nr. 8 aus.  
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Zu FD Ordnung/ Sicherheit und Straßenverkehr, Untere Straßenverkehrsbe-
hörde 
Die Gemeinde Upahl nimmt zur Kenntnis, dass aus straßenverkehrlicher Sicht 
keine Einwände erhoben werden. 
 
Die nebenstehenden Ausführungen zur Beanspruchung öffentlichem Verkehrs-
grund werden zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde Upahl weist darauf hin, 
dass durch die Planung kein öffentlicher Verkehrsgrund verändert wird. Weiter 
wird darauf hingewiesen, dass der Landkreis NWM, Straßenbaulastträger 
ebenfalls gemäß § 4 Abs. 1 BauGB beteiligt wurde. 
 
Der Hinweis auf ein Antragsverfahren beim Versetzen/ Ergänzen oder Entfer-
nen von Beschilderungen wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu FD Bau und Gebäudemanagement, Straßenaufsichtsbehörde 
Die Hinweise zum Parkplatz werden von der Gemeinde zur Kenntnis genom-
men. Im Rahmen der Entwurfserarbeitung wurde das Stellplatzkonzept für das 
geplante Museum überarbeitet. Die erforderlichen Stellplätze des Museums 
werden innerhalb des Sonstigen Sondergebietes „Wohnen mit Kunst“ nachge-
wiesen. Die noch zum Vorentwurf festgesetzte Verkehrsfläche besonderer 
Zweckbestimmung „Parkplatz“ ist nicht mehr Bestandteil des Bebauungspla-
nes.  
 
 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger                                                                             Abwägung der Gemeinde Upahl 

 22 

 
 
Zu Straßenbaulastträger 
Die Darstellung der Verkehrsfläche dient der Sicherung der Erschließung. Aus 
der Festsetzung einer Verkehrsfläche in einem Bebauungsplan folgt keine Be-
troffenheit des Straßenbaulastträgers, da eine Aufteilung des Straßenraumes 
nicht Bestandteil der Bauleitplanung ist. 
 
Die Stellplatzkonzeption hat sich im Rahmen der Entwurfserarbeitung konkre-
tisiert. Die erforderlichen Stellplätze für das geplante Museum werden in dem 
Entwurf des Bebauungsplanes innerhalb des SO „Wohnen mit Kunst“ nachge-
wiesen. Der im Vorentwurf festgesetzte Parkplatz im Osten des Plangebietes 
entfällt folglich im Entwurf des Bebauungsplanes. Die Kreisstraße K 20 ist da-
her ebenfalls nicht mehr Bestandteil des Geltungsbereiches. 
 
Zu FD Öffentlicher Gesundheitsdienst 
Die Gemeinde Upahl nimmt zur Kenntnis, dass von Seiten des Fachdienstes 
Öffentlicher Gesundheitsdienst grundsätzlich keine Bedenken bestehen. 
 
 
 
Zu Abfallwirtschaftsbetrieb 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Abfallwirtschaftsbetriebes 
keine Bedenken bestehen. 
 
Die nebenstehenden Ausführungen zur Abfallentsorgung und, dass diese über 
das vorhandene Straßennetz gewährleistet ist, werden zur Kenntnis genom-
men und in die Begründung des Bebauungsplanes übernommen. 
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Die Gemeinde Upahl nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet diverse Auf-
nahme- und Sicherungspunkte des Lagenetzes befinden. Weiter nimmt die Ge-
meinde zur Kenntnis, dass diese zu erhalten sind und ggf. im Zuge der Bau-
maßnahmen zu sichern sind. 
 
Die weiteren Hinweise zu den Aufnahme- und Sicherungspunkten werden be-
achtet. 
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass sich der Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 8 im Rahmen der Entwurfserarbeitung reduziert hat. Mit dem geän-
derten Geltungsbereich ist lediglich einer der, in der Festpunktübersicht, darge-
stellten Aufnahme- und Sicherungspunkte (Bereich „Plüschower Dorfstraße“) 
betroffen.  
Ein Hinweis auf den Aufnahme- und Sicherungspunkt wird in die Begründung 
aufgenommen. 
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Die nebenstehende Übersicht zu den Festpunkten wird zur Kenntnis genom-
men. 
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Zu 1. Landwirtschaft/ EU-Förderangelegenheiten 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass sich der Geltungsbereich mit der Ent-
wurfserarbeitung reduziert hat. Mit dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 8 
sind keine landwirtschaftlichen Nutzflächen mehr betroffen. Die nebenstehen-
den Hinweise werden daher unbeachtlich. 
 
 
Zu 2. Integrierte ländliche Entwicklung 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich das Plangebiet in keinem Verfahren 
zur Neuregelung der Eigentumsverhältnisse befindet und Bedenken nicht ge-
äußert werden. 
 
 
Zu 3. Naturschutz, Wasser und Boden 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass entsprechende Belange nicht betrof-
fen sind. Die Untere Naturschutzbehörde des Landkreises wurde ebenfalls als 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB beteiligt. 
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Zu 3.2 Wasser 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Gewässer erster Ordnung und wasser-
wirtschaftliche Anlagen nicht berührt werden und keine wasserwirtschaftlichen 
Bedenken bestehen. 
 
Zu 3.3 Boden 
Die Gemeinde nimmt den Hinweis auf das Altlasten- und Bodenschutzkataster 
zur Kenntnis. Das LUNG wurde ebenfalls gemäß § 4 Abs. 1 BauGB beteiligt. 
 
 
Der nebenstehende Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu 4. Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet und seiner immis-
sionsschutz-/ abfallrelevanten Umgebung keine, nach Bundes-Immissions-
schutzgesetz genehmigten / angezeigten, Anlagen befinden. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Untere Immissionsschutzbe-
hörde des Landkreises wurde gemäß § 4 Abs. 1 BauGB ebenfalls beteiligt. 
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Die Gemeinde Upahl nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet gesetzlich 
geschützte Festpunkte der amtlichen geodätischen Grundlagennetze MV be-
finden. Weiter nimmt die Gemeinde zur Kenntnis, dass die genaue Lage der 
Festpunkte den Anlagen zu entnehmen ist. 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise zu Vermessungsmarken werden von der Ge-
meinde zur Kenntnis genommen. 
 
Die Festpunkte befinden sich außerhalb des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplanes Nr. 8. Es ist daher mit keiner Beeinträchtigung der Festpunkte 
durch die Planung zu rechnen. 
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Die nebenstehenden Hinweise werden von der Gemeinde zur Kenntnis genom-
men. Es wird darauf hingewiesen, dass sich die Festpunkte außerhalb des Gel-
tungsbereiches befinden.  
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Die nebenstehende Übersichtskarte mit Verortung der Festpunkte wird zur 
Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde Upahl nimmt den nebenstehenden Auszug aus dem amtlichen 
Festpunktinformationssystem zur Kenntnis. Es wird darauf hingewiesen, dass 
sich der Höhenfestpunkt außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungspla-
nes Nr. 8 befindet. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine bergbaulichen Belange und 
keine Belange nach Energiewirtschaftsgesetz berührt werden. 
 
Weiter nimmt die Gemeinde zur Kenntnis, dass keine Bergbauberechtigungen 
oder Anträge vorliegen. 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus Sicht des Bergamtes keine Ein-
wände vorgebracht werden. 
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Die Gemeinde Upahl nimmt zur Kenntnis, dass dem Bebauungsplan Nr. 8 aus 
forstrechtlicher Sicht zugestimmt wird. 
 
 
 
Die Begründung des Forstamtes Grevesmühlen wird zur Kenntnis genommen. 
 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger                                                                             Abwägung der Gemeinde Upahl 

 33 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass das LPBK M-V aufgrund des örtlich be-
grenzten Umfangs nicht zuständig ist.  
 
Der Landkreis Nordwestmecklenburg wurde ebenfalls als Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB beteiligt. 
 
 
 
 
 
Die Hinweise zur Kampfmittelbelastungen werden von der Gemeinde zur 
Kenntnis genommen. 
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Die Hinweise zur Betroffenheit des Plangebietes auf den bestehenden Denk-
malschutz werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass sich der Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 8 im Rahmen der Entwurfserarbeitung reduziert hat. Die zum Vor-
entwurf festgesetzte Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung „Parkplatz“ 
ist nicht mehr Bestandteil des Bebauungsplanes. Die erforderlichen Stellplätze 
werden innerhalb des festgesetzten Sonstigen Sondergebietes „Wohnen mit 
Kunst“ nachgewiesen. Neben dem Parkplatz ist ebenfalls der südliche Bereich 
der denkmalgeschützten Parkanlage nicht mehr Bestandteil des Geltungsbe-
reiches.  
 
Zur Berücksichtigung des Denkmalschutzes wurden im Rahmen der Entwurfs-
erarbeitung, für das geplante Museum, zwei Baugrenzen festgesetzt. Innerhalb 
der festgesetzten Baugrenze 1 ist ausschließlich die Errichtung des Museums-
gebäudes zulässig (Pkt. 2.2 Teil B – Text). Innerhalb der festgesetzten Bau-
grenze 2 ist ausschließlich die Errichtung eines offenen Schleppdaches als Teil 
der gesamten Dachkonstruktion des Museums sowie Terrassen für die Außen-
gastronomie des Museums zulässig (Pkt. 2.3 Teil B – Text). 
 
Die angepasste Planzeichnung mit den ergänzten textlichen Festsetzungen 
wurde mit den zuständigen Denkmalschutzbehörden am 15.08.2024 sowie am 
10.09.2024 abgestimmt. Darüber hinaus erfolgten in diesem Zusammenhang 
Abstimmungen mit den Denkmalschutzbehörden zur Hochbauplanung und 
dem Gartendenkmal. Seitens der unteren und oberen Denkmalschutzbehörde 
kann den erarbeiteten Entwurfsunterlagen (Planzeichnung und Teil B – Text) 
aus denkmalschutzrechtlicher Sicht zugestimmt werden.  
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Die Gemeinde sieht von einer Ausweitung des Geltungsbereiches, um die ge-
samte Schlossanlage, ab.  
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Bodendenkmale im Plangebiet 
bekannt sind. 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Der Landkreis 
Nordwestmecklenburg wurde ebenfalls gemäß § 4 Abs. 1 BauGB beteiligt. 
 
 
 
 
 
Die weiteren Hinweise zu den Kategorien der Bodendenkmale werden zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Die nebenstehenden Ausführungen zu einem Urteil des Verwaltungsgerichtes 
Schwerin werden zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass dem Bebauungsplan Nr. 8 zugestimmt 
wird und im Geltungsbereich keine Bundes- oder Landesstraßen betroffen sind. 
Weiter wird zur Kenntnis genommen, dass die Belange des Straßenbauamtes 
nicht berührt werden. 
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Die nebenstehenden Ausführungen zur Ver- und Entsorgung mit Trinkwasser 
und Abwasser werden von der Gemeinde Upahl zur Kenntnis genommen. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass dem Bebauungsplan grundsätzlich die 
Zustimmung gegeben werden kann, sofern die Hinweise bzw. Forderungen be-
rücksichtigt werden. 
 
Zu 1. Allgemeines 
Die Hinweise auf die nebenstehenden Arbeitsblätter sowie Planungsregeln 
werden zur Kenntnis genommen und beachtet. 
 
Weiter wird zur Kenntnis genommen, dass der Bau und die Benutzung einer 
Eigenwassergewinnungsanlage bei Zweckverband Grevesmühlen gesondert 
zu beantragen ist und der Genehmigung bedarf. 
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Die Gemeinde Upahl nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet Trinkwas-
serleitungen des Zweckverbandes befinden. Die Lage und der Verlauf der Lei-
tungen werden nachrichtlich in die Planzeichnung des Bebauungsplanes über-
nommen. 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden von der Gemeinde zur Kenntnis genom-
men.  
 
 
 
Zu 2. Wasserversorgung 
Die Ausführungen zur Trinkwasserversorgung werden zur Kenntnis genommen 
und beachtet. 
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass sich die Trinkwasserleitungen des Zweck-
verbandes Grevesmühlen außerhalb der festgesetzten Baugrenzen befindet. 
Die Festsetzung von Geh-, Fahr- und Leitungsrechten wird daher nicht erfor-
derlich. 
 
 
Zu 3. Abwasserentsorgung – Schmutzwasser 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Plangebiet keine Leitungsbe-
stände zur zentralen Ableitung des anfallenden Abwassers vorhanden sind. 
 
Die nebenstehenden Hinweise zur Abwasserentsorgung werden von der Ge-
meinde zur Kenntnis genommen und beachtet. Die Hinweise werden in die Be-
gründung aufgenommen. 
 
Im Rahmen der Entwurfserarbeitung wurde für das Plangebiet ein Entwässe-
rungskonzept erarbeitet, welches u.a. die Abwasserentsorgung klärt. Seitens 
des Konzeptes ist die Errichtung von Kleinkläranlagen auf den beiden Flurstü-
cken 202 sowie 211/1 für die festgesetzten Sonstigen Sondergebiete geplant. 
Die Ergebnisse des Konzeptes wurden in die Begründung aufgenommen. 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger                                                                             Abwägung der Gemeinde Upahl 

 43 

 
 
Zu 4. Abwasserentsorgung – Niederschlagswasser 
Die nebenstehenden Ausführungen zur Niederschlagsentwässerung werden 
von der Gemeinde Upahl zur Kenntnis genommen. 
 
Im Rahmen der Entwurfserarbeitung wurde ein Entwässerungskonzept durch 
das Ingenieurbüro Möller arbeitet. Das Entwässerungskonzept sieht eine Rück-
haltung des anfallenden Niederschlagswassers vor. Gemäß dem Konzept wer-
den für die geplanten Gebäude je 10 m³ große Regenwasserzisternen herge-
stellt.  
Die Ergebnisse des Entwässerungskonzeptes werden in die Begründung zum 
Bebauungsplan Nr. 8 aufgenommen. 
 
Zu 5. Löschwasser 
Die Hinweise zur Löschwasserversorgung werden zur Kenntnis genommen. 
Das Entwässerungskonzept berücksichtigt ebenfalls die Löschwasserversor-
gung des Plangebietes.  
 
Gemäß dem Entwässerungs-/ Schmutz- und Löschwasserkonzept des Ingeni-
eurbüro Möller (Stand August 2024) ist vorgesehen, für das festgesetzte Sons-
tige Sondergebiet „Museum“ innerhalb des geplanten Museumsgebäudes eine 
entsprechende Anlage für den Objektschutz vorzuhalten. Die erforderliche 
Löschwassermenge beträgt 48 m³/h über einen Zeitraum von 2 Stunden. Für 
das Sonstige Sondergebiet „Wohnen mit Kunst“ wird ebenfalls eine Löschwas-
sermenge von 48 m³/h über einen Zeitraum von 2 Stunden zur Sicherung des 
Grundschutzes erforderlich. Gemäß dem Löschwasserkonzept ist die Errich-
tung einer Löschwasserzisterne vorgesehen. Derzeit sieht das Konzept die Er-
richtung der Zisterne mit einem Volumen von etwa 100 m³ Löschwasser nörd-
lich des SO „Wohnen mit Kunst“ vor. Die genaue Lage der Löschwasserzisterne 
ist im Rahmen der Erschließungsplanung mit der Gemeinde, dem Zweckver-
band und den Grundstückseigentümern abzustimmen. 
 
 
Die in der Anlage übermittelten Bestandspläne TW, AW werden von der Ge-
meinde zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Löschwasserversorgung derzeit 
nicht gesichert ist. 
 
Im Rahmen der Entwurfserarbeitung wurde ein Entwässerungskonzept erarbei-
tet. Das Konzept beinhaltet u.a. die Löschwasserversorgung des Plangebietes.  
 
Gemäß dem Entwässerungs-/ Schmutz- und Löschwasserkonzept des Ingeni-
eurbüro Möller (Stand August 2024) ist vorgesehen, für das festgesetzte Sons-
tige Sondergebiet „Museum“ innerhalb des geplanten Museumsgebäudes eine 
entsprechende Anlage für den Objektschutz vorzuhalten. Die erforderliche 
Löschwassermenge beträgt 48 m³/h über einen Zeitraum von 2 Stunden. Für 
das Sonstige Sondergebiet „Wohnen mit Kunst“ wird ebenfalls eine Löschwas-
sermenge von 48 m³/h über einen Zeitraum von 2 Stunden zur Sicherung des 
Grundschutzes erforderlich. Gemäß dem Löschwasserkonzept ist die Errich-
tung einer Löschwasserzisterne vorgesehen. Derzeit sieht das Konzept die Er-
richtung der Zisterne mit einem Volumen von etwa 100 m³ Löschwasser nörd-
lich des SO „Wohnen mit Kunst“ vor. Die genaue Lage der Löschwasserzisterne 
ist im Rahmen der Erschließungsplanung mit der Gemeinde, dem Zweckver-
band und den Grundstückseigentümern abzustimmen. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass keine Einwände bestehen, sich im 
Geltungsbereich keine Telekommunikationsanlagen befinden und eine Neuver-
legung derzeit nicht geplant ist. 
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Die Gemeinde Upahl nimmt zur Kenntnis, dass die nachfolgenden Anlagenbe-
treiber nicht betroffen sind. 
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Der dargestellte Bereich entspricht dem Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes Nr. 8 zum Vorentwurf.  
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass sich der Geltungsbereich des Bebauungs-
planes im Rahmen der Entwurfserarbeitung reduziert hat. Gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB wird die GDMcom GmbH am weiteren Planverfahren beteiligt. 
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Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass sich im Geltungsbereich keine Anla-
gen und keine Planungen der genannten Anlagenbetreiber befinden. Weiter 
wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwände bestehen. 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde 
weist darauf hin, dass sich der Geltungsbereich im Rahmen der Entwurfserar-
beitung reduziert hat. Gemäß § 4 Abs. 2 BauGB wird die GDMcom am weiteren 
Verfahren beteiligt. 
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Der nebenstehende Übersichtsplan wird zur Kenntnis genommen. 
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Die nebenstehenden Hinweise zum Auskunftsportal BIL werden von der Ge-
meinde zur Kenntnis genommen. 
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Die Gemeinde weist darauf hin, dass sich die Versorgungsanlagen der Wema-
com teilweise innerhalb der Straßenverkehrsfläche bzw. des Straßenbegleit-
grüns befinden. Es wird darauf hingewiesen, dass keine Veränderungen an der 
Straßenverkehrsfläche sowie der Grünfläche „Straßenbegleitgrün“ mit dem Be-
bauungsplan einhergehen. Der Leitungsbestand wird nachrichtlich in die Plan-
zeichnung übernommen. 
 
 
Der Hinweis auf die „Schutzanweisung von Versorgungsleitungen und -anla-
gen“ wird von der Gemeinde zur Kenntnis genommen. 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger                                                                             Abwägung der Gemeinde Upahl 

 52 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Hinweise werden von der Gemeinde zur Kenntnis genom-
men. Da mit dem Bebauungsplan Nr. 8 keine Veränderungen an dem Leitungs-
bestand geplant sind, ist eine Betroffenheit nicht gegeben. 
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Die Gemeinde Upahl nimmt zur Kenntnis, dass die Gemeinde Bobitz den Vor-
entwurf des Bebauungsplanes Nr. 8 zur Kenntnis genommen hat. 
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Die Gemeinde Upahl nimmt zur Kenntnis, dass die Belange der Stadt Rehna 
und der Gemeinde Wedendorfersee von dem Bebauungsplan Nr. 8 nicht be-
troffen sind. 
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Die Gemeinde Upahl bedankt sich für die eingegangene private Stellung-
nahme und setzt sich im Folgenden mit dieser auseinander. 
 
Eingangs weist die Gemeinde darauf hin, dass sich der Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes im Rahmen der Entwurfserarbeitung reduziert hat. Die Stell-
platzkonzeption wurde konkretisiert. Die erforderlichen Stellplätze für das ge-
plante Museum werden künftig innerhalb des Sonstigen Sondergebietes „Woh-
nen mit Kunst“ nachgewiesen. Eine Stellplatzsatzung für die Gemeinde Upahl 
liegt nicht vor. Daher orientiert sich der ermittelte Stellplatzbedarf an anderen 
Stellplatzsatzungen. Für Museen und Ausstellungsgebäude wird meist ein 
Stellplatz pro 80 – 100 m² Nutzfläche angesetzt. Das geplante Museum wird 
eine Nutzfläche von rund 1.400 m² aufweisen. Demnach ergibt sich ein Stell-
platzbedarf von ca. 16 Stellplätzen. Um zudem Stellplätze für die Mitarbeiter 
des Museums bereitzustellen, ist insgesamt die Errichtung von max. 25 Stell-
plätzen innerhalb des SO „Wohnen mit Kunst“ zulässig. 
 
Zu Hinweise einer nachhaltigen Gemeindeentwicklung 
Die Hinweise für eine nachhaltige Gemeindeentwicklung werden von der Ge-
meinde zur Kenntnis genommen. Das geplante Museum wird unter Berücksich-
tigung des Denkmalschutzes errichtet. Dies ist über entsprechende Festsetzun-
gen (u.a. Baugrenze und örtliche Bauvorschriften) gesichert.  
Durch die Planung erfolgt eine Reaktivierung des Schlossensembles. Das ge-
plante Museum fügt sich denkmalgerecht in die historischen Strukturen des 
Schlossensembles ein. Die geplante Nutzung Kunstmuseum stärkt die bereits 
bestehenden Nutzungen. Die lokale Wirtschaft wird gestärkt. Das Schlossen-
semble mit den vorhandenen kulturellen und künstlerischen Nutzungen wird 
ergänzt. 
 
Der Bebauungsplan schafft ein gemischtes Angebot an Nutzungen. Neben dem 
Kunstmuseum ist die Errichtung eines im Museumsgebäudes integrierten Ca-
fés geplant. Darüber hinaus wird mit dem Bebauungsplan die Entwicklung von 
Wohnraum mit Künstlerateliers planungsrechtlich vorbereitet. Das geplante 
Museum wird das Schlossensemble städtebaulich aufwerten und den ehemali-
gen Dreiseitenhof baulich vervollständigen. Mit dem Museum wird auch ein 
neuer „Museumsvorplatz“ geschaffen, der den öffentlichen Raum aufwerten 
wird.  
Die Kunst ist ein breites Feld und für alle Interessengruppen offen. Kunst kann 
unterschiedliche Menschen zusammenbringen und soziale Ausgrenzungen 
ggf. aufheben. 
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Weiter zu Hinweise einer nachhaltigen Gemeindeentwicklung 
Das festgesetzte Sonstige Sondergebiet „Wohnen mit Kunst“ ermöglicht u.a. 
die Errichtung von max. 8 Dauerwohnungen mit zugehörigen Künstlerateliers. 
Die Festsetzungen der Art der baulichen Nutzung des SO lässt die Option offen, 
diese für bezahlbaren Wohnraum zu errichten. Künstler, Kunststudenten und 
Stipendiaten werden als Klientel angesprochen. Um für diese attraktiv zu sein, 
wird der Wohnraum nicht hochpreisig sein können.  
 
Das Thema Beteiligung fand aus Sicht der Gemeinde bereits ausreichend Be-
rücksichtigung. Neben den Öffentlichkeitsbeteiligungen gemäß Baugesetzbuch 
fand im Vorfeld der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 1 
BauGB eine Bürgerbeteiligung der Gemeinde Upahl in der Remise des Schlos-
sensembles Plüschow statt. Hier wurden die Einwohner frühzeitig durch 
Posteinwurf sowie ortsüblicher Bekanntmachung über das Bürgerbeteiligungs-
event am 24.02.2024 informiert. Ein weiteres Bürgerbeteiligungsevent ist sei-
tens der Gemeinde im Vorfeld der förmlichen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB geplant. Das Bürgerevent findet am 19.10.2024 statt. Inte-
ressierten Einwohnern wird hier der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 8 vor-
gestellt, welcher unter Berücksichtigung der eingegangenen Stellungnahmen 
erarbeitet wurde. 
 
Zu 1.  
Die Hinweise zur Änderung der Art der baulichen Nutzung des Sonstigen Son-
dergebietes „Wohnen mit Kunst“ werden von der Gemeinde Upahl zur Kenntnis 
genommen. 
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass, wie nebenstehend erläutert, in einem 
Dörflichen Wohngebiet eine Nutzungsmischung zwischen dem Wohnen und 
land- bzw. forstwirtschaftlichen Nebenerwerbsstellen und/ oder nicht wesentlich 
störenden Gewerbebetrieben vorhanden sein muss.  
 
Die Baulandkommission empfahl die Einführung einer neuen Baugebietskate-
gorie „dörfliches Wohngebiet“, um in sich stark wandelnden ländlichen Räumen 
ein einvernehmliches Nebeneinander von Wohnen (Neubau und Bestand), 
landwirtschaftlichen Betrieben (im Neben- und Haupterwerb) und gewerblicher 
Nutzung zu ermöglichen. 
(König/Roeser/Stock/Roeser, 5. Aufl. 2022, BauNVO § 5a Rn. 2) 
 
Im vorliegenden Fall handelt es sich bei dem SO „Wohnen mit Kunst“ um ein 
Baugrundstück.  
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Eine Nutzungsmischung, die innerhalb eines Dörflichen Wohngebietes gemäß 
Baunutzungsverordnung erforderlich ist, ist aufgrund des begrenzten Grund-
stückszuschnittes nicht möglich. Eine Ansiedlung landwirtschaftliche Betriebe 
(Haupt- und Nebenerwerb) ist im überplanten Bereich nicht zu erwarten. Die 
Gemeinde sieht daher von einer Festsetzung als Dörfliches Wohngebiet ab. 
 
Zu Empfehlung 
Die nebenstehende Empfehlung wird von der Gemeinde zur Kenntnis genom-
men. Aufgrund der vorangegangenen Argumentation sieht die Gemeinde Upahl 
jedoch von einer Änderung der Art der baulichen Nutzung des Sonstigen Son-
dergebietes „Wohnen mit Kunst“ ab.  
Es wird darauf hingewiesen, dass mit der Entwurfserarbeitung die festgesetzte 
Baugrenze des SO „Wohnen mit Kunst“ angepasst wurde. Das geänderte Bau-
feld orientiert sich überwiegend an den Kubaturen des ehemaligen Kälberstalls. 
 
 
Zu 1. 
Die Ausführungen zu Alternativen des ruhenden Verkehrs werden zur Kenntnis 
genommen.  
Wie bereits erläutert, haben sich Änderungen an der Stellplatzkonzeption erge-
ben. Im Rahmen der Entwurfserarbeitung wurde der Umgang mit dem ruhen-
den Verkehr des Museums angepasst. Die noch zum Vorentwurf festgesetzte 
Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung „Parkplatz für Museum“ im Os-
ten des Plangebietes entfällt im Entwurf des Bebauungsplanes. Die erforderli-
chen Stellplätze des geplanten Museums werden innerhalb des Sonstigen Son-
dergebietes „Wohnen mit Kunst“ nachgewiesen. 
 
Aufgrund der erwarteten zeitlichen Verteilung der Besucher des Museums wer-
den deutlich weniger Stellplätze erforderlich. Auch die verhältnismäßig gute An-
bindung an den öffentlichen Personennahverkehr trägt zur Reduktion der Stell-
plätze bei.  
 
Innerhalb des festgesetzten SO „Wohnen mit Kunst“ ist die Errichtung von E-
Ladesäulen geplant. Darüber hinaus werden hier Fahrradstellplätze mit Lade-
einrichtungen errichtet.  
 
Ein eigenständiges Mobilitätskonzept wird für unverhältnismäßig und nicht not-
wendig erachtet. 
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Die Gemeinde nimmt die Hinweise für alternative Stellplatzflächen zur Kennt-
nis. Es wird darauf hingewiesen, dass im Zuge der Erarbeitung des Vorentwur-
fes die Option eines möglichen Parkplatzes auf den Flächen des landwirtschaft-
lichen Betriebes südlich des Plangebietes diskutiert wurde. Die Fläche befindet 
sich in privatem Eigentum. Für die Errichtung eines Parkplatzes konnten die 
Flächen nicht gesichert werden und stehen daher nicht zur Verfügung. 
 
Mit der Errichtung von Stellplätzen entlang der „Dorfstraße“ würde eine erhöhte 
Versiegelung des Verkehrsraumes einhergehen. Das Straßenbegleitgrün 
würde vollumfänglich für die Parkplätze entfallen. Da die Stellplatzkonzeption 
im Rahmen der Entwurfserarbeitung konkretisiert wurde, sieht die Gemeinde 
von einem Nachweis der Stellplätze entlang der „Dorfstraße“ ab. 50 Stellplätze 
entlang der Dorfstraße würden zudem das Ortsbild erheblich negativ beein-
trächtigen. 
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Die nebenstehende Kartendarstellung wird von der Gemeinde Upahl zur Kennt-
nis genommen. Aufgrund der vorangegangenen Argumentation sieht die Ge-
meinde von einer Berücksichtigung der Parkplatzalternativen ab. 
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Zu 2. 
Die Gemeinde nimmt die nebenstehenden Empfehlungen zur Kenntnis. Es wird 
darauf hingewiesen, dass mit der Errichtung des Museums ebenso die denk-
malgeschützte Parkanlage für die Öffentlichkeit erlebbar gemacht werden soll. 
Hierfür wurde ein Landschaftsplanungsbüro durch den Vorhabenträger beauf-
tragt. Dieses befasst sich derzeit intensiv, in Abstimmung mit den zuständigen 
Denkmalämtern, mit einer denkmalgerechten Umgestaltung der Parkanlage.  
 
Der Hinweis, die Errichtung der geplanten Gebäude losgelöst von der Gestal-
tung der denkmalgeschützten Parkanlage planungsrechtlich umzusetzen, 
wurde berücksichtigt. Die Gemeinde hat sich im Rahmen der Entwurfserarbei-
tung dazu entschieden, den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 8 zu 
reduzieren. Der Geltungsbereich beschränkt sich im Entwurf ausschließlich auf 
die beiden festgesetzten Sonstigen Sondergebiete. Die denkmalgeschützte 
Parkanlage kann folglich losgelöst von dem Bebauungsplan umgestaltet und 
entwickelt werden. 
 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass der Flächennutzungsplan keine bindende 
Wirkung für die Grundstückseigentümer hervorruft. Auf Ebene des Flächennut-
zungsplanes setzt sich die Gemeinde mit der beabsichtigten und derzeitigen 
Entwicklung des Gemeindegebietes auseinander. Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB 
sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln. Ist dies 
nicht der Fall, ist der Flächennutzungsplan im Parallelverfahren gemäß § 8 
Abs. 3 BauGB zu ändern.  
Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Upahl ist im Jahr 2006 wirksam ge-
worden. In den vergangenen Jahren hat sich die derzeitige und beabsichtigte 
Entwicklung der Ortslage Plüschow verändert. Die Gemeinde ist bestrebt, das 
kulturelle und künstlerische Ensemble des Schlosses Plüschow weiter zu stär-
ken und zu fördern. Um den vorhandenen Grundstückseigentümern zudem ein 
breites Entwicklungsspektrum zu ermöglichen, wurde der Änderungsbereich 
der Flächennutzungsplanänderung im Rahmen der Entwurfserarbeitung ver-
kleinert. Durch die Verringerung des Geltungsbereiches ist die Entwicklung aus 
dem wirksamen Flächennutzungsplan gegeben, sodass eine Änderung des 
Flächennutzungsplanes nicht mehr notwendig ist.  
 
Die Gemeinde Upahl bedankt sich für die Erläuterungen zur Gartenplanung und 
Gartenkunst und nimmt diesen Exkurs zur Kenntnis. 
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Zu Leitsätze 
Mit der Errichtung des Kunstmuseums wird das bauliche Schlossensemble ver-
vollständigt. Es entsteht der ursprüngliche Dreiseitenhof, sodass hierdurch die 
identitätsprägende Einheit der Anlage wiederhergestellt wird. Die Kubatur des 
geplanten Museums orientiert sich dabei an der städtebaulichen Struktur des 
gegenüberliegenden Gebäudes, unter Berücksichtigung des Denkmalschut-
zes.  
Das geplante Kunstmuseum soll darüber hinaus mit Kunstausstellungen und 
kulturellen Veranstaltungen den künstlerischen Ort weiter stärken und das vor-
handene kulturelle und künstlerische Angebot ergänzen. So können Synergien 
zwischen den Nutzungen des Schlossensembles entstehen, die den Ort weiter 
stärken. Mit dem Bebauungsplan wird zudem die Schaffung von weiterem 
Wohnraum für die Ortslage Plüschow bereitgestellt. Es besteht die Möglichkeit 
der Errichtung von maximal 8 Dauerwohnungen inkl. jeweiliger Ateliers sowie 
max. 3 Ferienwohnungen. 
Das bestehende Schutz- und Entwicklungskonzept für den Kunst- und Schloss-
park Plüschow wurde hinreichend im Rahmen der Bauleitplanung berücksich-
tigt. 
 
Zu Teilfläche Sportplatz 
Die nebenstehenden Vorschläge für die Entwicklung der Teilfläche Sportplatz 
werden von der Gemeinde dankend zur Kenntnis genommen. Der Sportplatz 
ist nicht mehr Bestandteil des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes. Än-
derungen am derzeitigen Sportplatz sind daher aktuell seitens der Gemeinde 
nicht geplant. 
 
Zu Teilfläche Weide 
Es wird darauf hingewiesen, dass diese Fläche Teil des Landschaftsplanungs-
konzepts der denkmalgeschützten Parkanlage ist und folglich in die Parkpla-
nung integriert wird. Die Planung und Entwicklung der Fläche erfolgen jedoch 
losgelöst von der Bauleitplanung. 
 
Zu Teilfläche Baumbestand 
Die Parkanlage steht unter Denkmalschutz. Das landschaftsplanerische Kon-
zept der gesamten Parkanlage erforderte im Vorfeld die Erarbeitung einer 
denkmalpflegerischen Zielstellung. Diese soll eine denkmalgerechte Entwick-
lung der Parkanlage gewährleisten. Da die Parkanlage (Baumbestand + Weide) 
gesamtheitlich durch ein Landschaftsplanungsbüro gestaltet wird, wird die Teil-
fläche Baumbestand ebenfalls losgelöst von der Bauleitplanung entwickelt. 
 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger                                                                             Abwägung der Gemeinde Upahl 

 63 

 
Zu Teilfläche Garten hinter dem Schloss 
Die Vorschläge zur Gestaltung der Teilfläche Garten hinter dem Schloss wer-
den von der Gemeinde zur Kenntnis genommen. Derzeit ist seitens der Ge-
meinde keine Änderung der Gartenanlage hinter dem Schloss beabsichtigt. Zu-
dem beschränkt sich der Geltungsbereich des Bebauungsplanes auf die Flä-
chen des ehemaligen Kälberstalls (Flurstücke 211/1, 211/2, 212) sowie die 
Flurstücke 200, 201/1, 202. 
 
Zu ehemaliges Sportlerheim 
Die Vorschläge zur Sanierung sowie Umgestaltung des Sportlerheims werden 
ebenfalls dankend von der Gemeinde zur Kenntnis genommen. Seitens der 
Gemeinde besteht hier aktuell kein Handlungsbedarf. Sofern eine Umnutzung 
und Sanierung durch die Gemeinde beabsichtigt wird, werden die Anregungen 
in die Planungen eingebunden. 
 
Zu Wegesystem 
Die Gemeinde Upahl nimmt den Vorschlag zur Ausgestaltung der Wegesys-
teme dankend zur Kenntnis. Es wird darauf hingewiesen, dass durch den Land-
schaftsplaner eine denkmalpflegerische Zielstellung zur Umgestaltung der 
denkmalgeschützten Parkanlage erarbeitet wurde. Diese wird durch die zustän-
digen Denkmalämter geprüft und genehmigt. Auf Grundlage dieser Zielstellung 
wird ein konkretes Landschaftskonzept für die Parkanlage erarbeitet. Die histo-
rischen Karten der Schloss- sowie Parkanlage sind Bestandteil der denkmal-
pflegerischen Zielstellung und wurden daher bereits in der Planung berücksich-
tigt. 
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Die historischen Karten von 1809 sowie 1876 werden von der Gemeinde zur 
Kenntnis genommen. 
 
  



 

Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger                                                                             Abwägung der Gemeinde Upahl 

 65 

 
Zu 3. 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass die Energieplanung nur teilweise im Bau-
leitplanverfahren berücksichtigt werden kann. Aufgrund des denkmalgeschütz-
ten Schlossensembles ist u.a. die Errichtung von Solaranlagen auf dem Dach 
des geplanten Museums nicht umsetzbar.  
 
Die nebenstehenden Ausführungen werden von der Gemeinde zur Kenntnis 
genommen. Das festgesetzte Baufeld über entsprechende Baugrenzen inner-
halb des Sonstigen Sondergebietes SO „Museum“ ermöglicht dem Vorhaben-
träger, innerhalb dieses Baufeldes das geplante Museum zu errichten. Da das 
Baufeld über Baugrenzen festgesetzt ist, rufen diese keine vollumfängliche 
Ausnutzung des Baufeldes durch das geplante Museum hervor. Sofern eine 
Grenzbebauung seitens des Vorhabenträgers geplant wäre, ist hier eine Bau-
last auf dem Nachbargrundstück einzutragen. Derzeit ist die Errichtung des Mu-
seums mit entsprechenden Abstandsflächen zu dem Nachbargrundstück ge-
plant.  
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Die Gemeinde Upahl bedankt sich für die eingegangene private Stellung-
nahme und setzt sich im Folgenden mit dieser auseinander. 
 

Zu betrifft Seite 3, 1.1. zweiter Absatz 
Die Gemeinde kann den nebenstehenden Ausführungen nicht folgen. Auf Seite 
3 der Begründung, im 2. Absatz, wird ebenso wie in der gesamten Begründung 
immer erläutert, dass auch die Errichtung von Wohnraum mit zugehörigen 
Künstlerateliers geplant ist. Folglich handelt es sich um Dauerwohnraum mit 
jeweils, einem der Dauerwohnung zugehörigen Atelier. 
 

Zu betrifft Seite 3 und 4, 1.2 Lage und Geltungsbereich sowie 1.3 Flächennut-
zungsplanung, Planungsrecht und Raumordnung 
Im Rahmen der Entwurfserarbeitung wurde der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes Nr. 8 angepasst. Der Geltungsbereich umfasst ausschließlich die 
Flurstücke des ehemaligen Kälberstalls (Flurstücke 211/1, 211/2, 212), die Flur-
stücke des geplanten Museums (Flurstücke 199, 200, 201/1, 202) sowie die 
zugehörige Erschließung. Die genannten Flurstücke 198 sowie 203 befinden 
sich in privatem Eigentum. Da mit der Aufstellung des Bebauungsplanes die 
Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzung für die Errichtung eines 
Kunstmuseums sowie der Errichtung von Wohnraum mit zugehörigen Künstle-
rateliers beabsichtigt ist, sieht die Gemeinde von einer Hinzunahme der ge-
nannten Grundstücke ab. 
Es wird darauf hingewiesen, dass an mehreren Stellen der Begründung erläu-
tert wird, dass nicht nur die touristische, sondern gerade die kulturelle Infra-
struktur der Gemeinde mit den Planungsabsichten ausgebaut werden soll. 
 

Zu betrifft Seite 8 ff., 2.2 Städtebauliches Konzept und Festsetzungen 
Die nebenstehenden Ausführungen und Hinweise werden von der Gemeinde 
dankend zur Kenntnis genommen und beachtet. Die Ausführungen werden in 
die Begründung aufgenommen. 
 

Das Stellplatzkonzept wurde im Rahmen der Entwurfserarbeitung angepasst. 
Eine Stellplatzsatzung für die Gemeinde Upahl liegt nicht vor. Daher orientiert 
sich der ermittelte Stellplatzbedarf an anderen Stellplatzsatzungen. Für Mu-
seen und Ausstellungsgebäude wird meist ein Stellplatz pro 80 – 100 m² Nutz-
fläche angesetzt. Das geplante Museum wird eine Nutzfläche von rund 
1.400 m² aufweisen. Demnach ergibt sich ein Stellplatzbedarf von ca. 16 Stell-
plätzen. Um zudem Stellplätze für die Mitarbeiter des Museums bereitzustellen, 
ist insgesamt die Errichtung von max. 25 Stellplätzen innerhalb des SO „Woh-
nen mit Kunst“ zulässig. 
Derzeit erfolgen interne Abstimmungen zu einer möglichen, gemeinsamen Nut-
zung des geplanten Stellplatzes.  
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Die nebenstehenden Ausführungen zur Stellplatzsituation werden von der Ge-
meinde zur Kenntnis genommen. Wie bereits erwähnt, wurde mit der Entwurfs-
erarbeitung der Umgang mit dem künftigen, ruhenden Verkehr überarbeitet. 
Der notwendige Stellplatzbedarf für das geplante Museum wird vollumfänglich 
innerhalb des Sonstigen Sondergebietes „Wohnen mit Kunst“ nachgewiesen. 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes verringert sich auf die Flurstücke 
der beiden festgesetzten Sonstigen Sondergebiete sowie die zugehörige Er-
schließung. Der Bolzplatz wird von der Planung nicht mehr berührt und erfährt 
folglich keine Änderungen. Das Baufeld des SO „Wohnen mit Kunst“ wurde im 
Rahmen der Entwurfserarbeitung verkleinert. Der nebenstehende Hinweis 
wurde berücksichtigt.  
 

Zu betrifft S. 11: Überbaubare Grundstücksflächen 
Die Gemeinde nimmt die Ausführungen zur Kenntnis. Das festgesetzte Baufeld 
über Baugrenzen bildet einen Rahmen, in dem das Museum errichtet werden 
kann. Zu berücksichtigen ist ebenfalls die festgesetzte Grundflächenzahl. Diese 
setzte das Ausmaß der überbaubaren Grundstücksfläche fest.  
Das festgesetzte Baufeld innerhalb des Sonstigen Sondergebietes „Museum“ 
wurde in Abstimmung mit der Denkmalschutzbehörde festgesetzt. Seitens der 
Vorhabenträger ist derzeit keine vollumfängliche Ausnutzung des festgesetzten 
Baufeldes geplant. Da das Baufeld westlich auf der Flurstücksgrenze festge-
setzt ist, ist sofern das Gebäude unmittelbar auf der Flurstücksgrenze errichtet 
wird, die Eintragung einer Baulast und die Zustimmung des Nachbarn erforder-
lich. Die denkmalgeschützte Feldsteinmauer bleibt erhalten. Das Museum wird 
nördlich von der Mauer errichtet. Lediglich die Scheindachkonstruktion wird 
Richtung Süden die Feldsteinmauer überkragen. Um dies auch planungsrecht-
lich zu sichern wurden für das geplante Museum zwei Baugrenzen festgesetzt. 
Innerhalb der festgesetzten Baugrenze 1 ist ausschließlich die Errichtung des 
Museumsgebäudes zulässig. Innerhalb der festgesetzten Baugrenze 2 ist aus-
schließlich die Errichtung eines offenen Schleppdaches (Scheindachkonstruk-
tion) als Teil der gesamten Dachkonstruktion des Museums sowie Terrassen 
für die Außengastronomie des Museums zulässig. Das Überspannen eines 
Teils der Dachkonstruktion von einem Teilbereich der Gartenfläche wird aus-
drücklich gewünscht und bietet nach Ansicht der Gemeinde eine beachtliche 
städtebauliche Qualität. Dadurch wird eine erlebbare Verbindung von Freiraum 
und überbautem Raum geschaffen. 
 

Zu betrifft S.11: Bauliche und sonstige Nutzungen bis zum Eintritt bestimmter 
Umstände 
Wie bereits erwähnt, wurde die Stellplatzkonzeption im Rahmen der Entwurfs-
erarbeitung angepasst. Die erforderlichen Stellplätze des geplanten Museums   
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werden innerhalb des festgesetzten Sonstigen Sondergebietes „Wohnen mit 
Kunst“ errichtet. Der Bolzplatz bleibt von der Planung unberührt und ist nicht 
mehr Bestandteil des Geltungsbereiches. 
 

Zu Hinweis 
Der Hinweis wird von der Gemeinde zur Kenntnis genommen. Da für Museen 
und Ausstellungsgebäude meist ein Stellplatz pro 80 – 100 m² Nutzfläche an-
gesetzt wird und für das geplante Museum demzufolge ca. 16 Stellplätze nach-
zuweisen sind, erachtet die Gemeinde die Zulässigkeit der Errichtung von max. 
25 Stellplätzen innerhalb des SO „Wohnen mit Kunst“ als ausreichend. 
Im Rahmen der Vorentwurfserarbeitung wurde seitens der Gemeinde die Op-
tion eines Parkplatzes auf der landwirtschaftlichen Lagerfläche südlich der 
„Dorfstraße“ beraten. Die Flächen konnten für diesen Zweck nicht gesichert 
werden und stehen daher nicht zur Verfügung. 
 

Zu Park 
Die Ausführungen und Hinweise zur denkmalgeschützten Parkanlage werden 
zur Kenntnis genommen. Es wird darauf hingewiesen, dass durch das Land-
schaftsplanungsbüro eine denkmalpflegerische Zielstellung für die Umgestal-
tung der Parkanlage erarbeitet wurde. Diese wurde durch die entsprechenden 
Denkmalbehörden genehmigt. Ziel ist eine unter Berücksichtigung der ur-
sprünglichen Gartenstrukturen Neuinterpretation und Erlebbarkeit der Parkan-
lage. Die denkmalpflegerische Zielstellung sowie die Umgestaltung der Park-
anlage erfolgen losgelöst von dem in Aufstellung befindlichen Bebauungsplan 
Nr. 8.  
 

Zu Außengastronomie des Museums 
Gemäß § 19 BauNVO werden Terrassenflächen der Grundflächenzahl (GRZ) I 
angerechnet. Zudem sind diese innerhalb der Baugrenzen zu errichten. Die Er-
richtung von außengastronomischen Einrichtungen ist ausschließlich innerhalb 
der Baugrenzen zulässig. Die Verbindung von Freiraum und Siedlungsfläche 
wird ausdrücklich begrüßt. Das Scheindach schafft hier symbolträchtige 
Räume. 
 

Zu Bolzplatz 
Die Ausführungen zum festgesetzten Bolzplatz werden zur Kenntnis genom-
men. Der Bolzplatz wurde im Vorentwurf des Bebauungsplanes festgesetzt, da 
mit dem südlich angrenzenden, festgesetzten Parkplatz der bestehende Bolz-
platz entfallen wäre. Im Rahmen der Entwurfserarbeitung wurden das Stell-
platzkonzept und der Geltungsbereich angepasst. Der derzeitige Bolzplatz ist 
nicht mehr Inhalt des Bebauungsplanes. Er bleibt erhalten und erfährt keine 
Änderungen. Dementsprechend ist die Ausweisung eines Bolzplatzes im Rah-
men des Bebauungsplanes nicht mehr erforderlich.  
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Zu betrifft S. 13, 2.4 Verkehrserschließung und Stellplätze 
Die Gemeinde nimmt die Hinweise zur Kenntnis. Teilweise wurden diese im 
Rahmen der Entwurfserarbeitung berücksichtigt. Wie bereits erläutert werden 
die erforderlichen Stellplätze für das geplante Museum innerhalb des SO „Woh-
nen mit Kunst“ nachgewiesen. Der ausgewiesene Stellplatz im Bereich des der-
zeitigen Bolzplatzes entfällt und somit werden auch keine Außenbereichsflä-
chen in Anspruch genommen.  
Da die Stellplätze innerhalb des Sonstigen Sondergebietes „Wohnen mit Kunst“ 
errichtet werden, wird ein aufgeständerter Holzweg vom Bolzplatz zum Mu-
seum nicht mehr erforderlich und ist seitens der Landschaftsplanung nicht mehr 
beabsichtigt. Die Umgestaltung der Parkanlage erfolgt unter Berücksichtigung 
der ehemaligen Gartenstrukturen und in enger Abstimmung mit den zuständi-
gen Denkmalbehörden. Die Parkgestaltung erfolgt losgelöst von der Bauleitpla-
nung.  
 
Zu betrifft S. 15: 4. Eigentumsverhältnisse, Planungskosten 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass im Rahmen eines Bauleitplanverfahrens 
keine Eigentumsverhältnisse der Flurstücke offenzulegen sind. Der Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes hat sich verkleinert. Die betroffenen Flurstücke 
befinden sich in privatem Eigentum bzw. gemeindlichem Eigentum. Nähere 
Aussagen als diese werden in der Begründung zum Bebauungsplan nicht ge-
geben. 
 
Zu betrifft S. 15, 5. Immissionsschutz, 2. Absatz 
Die nebenstehenden Ausführungen werden von der Gemeinde zur Kenntnis 
genommen. Der genannte Parkplatz ist nicht mehr Bestandteil des Planungs-
konzeptes. Somit bleibt die freie Landschaft in diesem Bereich erhalten und 
auch die Sicht auf das Schloss bleibt uneingeschränkt bestehen. 
 
Zu betrifft S. 15 und 16, 6. Sonstiges  
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Ein Großteil der denkmalge-
schützten Parkanlage wurde aus dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
herausgenommen. Die Gestaltung der Parkanlage erfolgt somit losgelöst von 
dem Bauleitplanverfahren. Die denkmalpflegerische Zielstellung ist ebenfalls 
kein Bestandteil des Bebauungsplanes. Diese findet gesondert im Rahmen der 
Landschaftsplanung Berücksichtigung.  
 
Für die Parkanlage wurde eine denkmalpflegerische Zielstellung durch das 
Landschaftsarchitekturbüro Dhont erarbeitet.  Die Zielstellung wurde von der 
oberen Denkmalschutzbehörde bestätigt.   
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Beabsichtigt ist eine Neuinterpretation der Parkanlage unter Berücksichtigung 
des Denkmalschutzes. Die ehemaligen barocken Strukturen werden in das 
Landschaftsplanungskonzept integriert. 
 
Zu betrifft S. 17, 1.3 Inhalt und Ziel des Bebauungsplanes 
Die Hinweise werden von der Gemeinde zur Kenntnis genommen. Im Rahmen 
der Entwurfserarbeitung erfolgten Abstimmungen mit den zuständigen Denk-
malschutzbehörden. Das festgesetzte Baufeld für die Errichtung des geplanten 
Museumsgebäudes wurde unter Berücksichtigung des Denkmalschutzes an-
gepasst. Zur Beachtung des Denkmalschutzes des Gartendenkmals werden 
zwei Baugrenzen festgesetzt. Innerhalb der Baugrenze 1 ist die Errichtung des 
geplanten Museums zulässig. Innerhalb der Baugrenze 2, die in das Garten-
denkmal hineinragt, ist ausschließlich die Errichtung eines offenen Schleppda-
ches als Teil der gesamten Dachkonstruktion des Museums sowie Terrassen 
für die Außengastronomie des Museums zulässig. Der angepasste Entwurf 
wurde bereits mit den Denkmalschutzbehörden abgestimmt. Eine Störung der 
Dreiseitenhofgeometrie kann nicht erkannt werden. Im Gegenteil die Geometrie 
wird zeitgemäß und im Kontext des Museums neu interpretiert.  
 
Zu betrifft S. 21, 2.2.2. Gutachterlicher Landschaftsrahmenplan 
Die Gemeinde weist darauf hin, dass es sich bei den Ausführungen unter 
Pkt. 2.2.2 um Aussagen aus dem Gutachterlichen Landschaftsrahmenplan 
Westmecklenburg handelt. Dieser wurde von dem Landesamt für Umwelt, Na-
turschutz und Geologie M-V erarbeitet und ist als Fachplanung im Rahmen der 
Bauleitplanung zu berücksichtigen. 
 
Zu betrifft S. 55 ff., Prognose und Bewertung des Umweltzustands 
Die nebenstehenden Ausführungen werden von der Gemeinde zur Kenntnis 
genommen. Im Rahmen der Entwurfserarbeitung hat sich die Gemeinde mit der 
Stellplatzkonzeption auseinandergesetzt und einige Hinweise aus der Öffent-
lichkeit, gerade bezogen auf den zum Vorentwurf beabsichtigen Stellplatz im 
Bereich des derzeitigen Bolzplatzes, berücksichtigt.  
 
Eine Stellplatzsatzung für die Gemeinde Upahl liegt nicht vor. Daher orientiert 
sich der ermittelte Stellplatzbedarf an anderen Stellplatzsatzungen. Für Mu-
seen und Ausstellungsgebäude wird meist ein Stellplatz pro 80 – 100 m² Nutz-
fläche angesetzt. Das geplante Museum wird eine Nutzfläche von rund 1.400 
m² aufweisen. Demnach ergibt sich ein Stellplatzbedarf von ca. 16 Stellplätzen. 
Um zudem Stellplätze für die Mitarbeiter des Museums bereitzustellen, ist ins-
gesamt die Errichtung von max. 25 Stellplätzen innerhalb des SO „Wohnen mit 
Kunst“ zulässig.  
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Die Gemeinde Upahl bedankt sich für die eingegangene private Stellungnahme 
und setzt sich im Folgenden mit dieser auseinander. 
 
 
Zu 1.2 und 2.1 
Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es wird darauf 
hingewiesen, dass hier ausschließlich das Plangebiet und dessen unmittelbare 
Nachbarschaft erläutert werden. 
 
Zu 1.3 
Der Flächennutzungsplan ist die vorbereitende Bauleitplanung. Auf Ebene des 
Flächennutzungsplanes setzt sich die Gemeinde mit der derzeitigen und beab-
sichtigen städtebaulichen Entwicklung des Gemeindegebietes auseinander. 
Als vorbereitende Bauleitplanung wird hier ein grober Rahmen für die künftige 
Gemeindeentwicklung gezogen.  
Der Bebauungsplan ist die verbindliche Bauleitplanung und umfasst konkrete 
Planungsabsichten (Vorhaben) der Gemeinde.  
Planungsrechtlich ist es erforderlich, dass sich der Bebauungsplan aus dem 
Flächennutzungsplan entwickelt. Beabsichtigt die Gemeinde auf Ebene des 
Flächennutzungsplanes, größere Flächen für bestimmte Entwicklungsabsich-
ten auszuweisen, ist es nicht erforderlich, diese vollumfänglich auf Ebene des 
Bebauungsplanes ebenfalls zu entwickeln. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 8 hat sich im Rahmen der Ent-
wurfserarbeitung verkleinert. Durch die Verringerung des Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes ist die Entwicklung aus dem wirksamen Flächennut-
zungsplan gegeben, sodass eine Änderung des Flächennutzungsplanes nicht 
mehr notwendig ist.  
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Zu 2.2 
Die Gemeinde Upahl weist darauf hin, dass keine Konflikte zwischen der beab-
sichtigen Errichtung von Wohnbebauung und den bestehenden landwirtschaft-
lichen Betrieben bestehen.  
Die Untere Immissionsschutzbehörde des Landkreises wurde im Rahmen der 
frühzeitigen Behördenbeteiligung beteiligt. Gemäß der Stellungnahme beste-
hen keine entgegenstehenden Belange. Immissionsschutzrechtliche Belange 
im Zuständigkeitsbereich der Immissionsschutzbehörde, die einer Regelung im 
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) bedürfen, sind 
nicht betroffen. Darüber hinaus weist das Staatliche Amt für Landwirtschaft und 
Umwelt Westmecklenburg in ihrer Stellungnahme darauf hin, dass im Plange-
biet und in seiner immissionsschutz-/ abfallrelevanten Umgebung keine Anla-
gen vorliegen, die nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz genehmigt bzw. 
angezeigt wurden. 
 

Zu 2.3 
Es wird darauf hingewiesen, dass der Bebauungsplan und die Hochbauplanung 
des geplanten Museums in Abstimmung mit dem Denkmalamt erarbeitet wur-
den. Die Scheindachkonstruktion ist eine Neuinterpretation eines typischen 
Satteldaches und nach gemeindlicher Ansicht mit denkmalpflegerischen Prin-
zipien vereinbar. Davon zeugt u. a. die Zustimmung der unteren und oberen 
Denkmalschutzbehörde. 
 

Zu 2.4 
Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Die Ge-
meinde weist darauf hin, dass die Stellplatzkonzeption im Rahmen der Ent-
wurfserarbeitung angepasst wurde. Die erforderlichen Stellplätze des geplan-
ten Museums werden mit dem Entwurf des Bebauungsplanes innerhalb des 
Sonstigen Sondergebietes „Wohnen mit Kunst“ zulässig. Der Bolzplatz bleibt 
bestehen und erfährt keine Änderungen. Der Geltungsbereich des Bebauungs-
planes wurde entsprechend verkleinert. 
 

Zu 3. 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und beachtet. Für das Plange-
biet wird ein Entwässerungskonzept erarbeitet, welches neben dem Umgang 
mit dem anfallenden Regenwasser auch die Abwasserbeseitigung klärt. Die Er-
gebnisse des Entwässerungskonzeptes werden in den Entwurf des Bebau-
ungsplanes eingearbeitet. 
 

Zu 4. 
Dass die Planungs- und Erschließungskosten durch den privaten Grundstück-
seigentümer zu tragen sind, wird über einen städtebaulichen Vertrag zwischen 
der Gemeinde und dem Grundstückseigentümer gesichert.  
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Zu 5. 
Die Untere Immissionsschutzbehörde des Landkreises wurde im Rahmen der 
frühzeitigen Behördenbeteiligung beteiligt. Gemäß der Stellungnahme beste-
hen keine entgegenstehenden Belange. Immissionsschutzrechtliche Belange 
im Zuständigkeitsbereich der Immissionsschutzbehörde, die einer Regelung im 
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) bedürfen, sind 
nicht betroffen. Darüber hinaus weist das Staatliche Amt für Landwirtschaft und 
Umwelt Westmecklenburg in ihrer Stellungnahme darauf hin, dass im Plange-
biet und in seiner immissionsschutz-/ abfallrelevanten Umgebung keine Anla-
gen vorliegen, die nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz genehmigt bzw. 
angezeigt wurden. Von den landwirtschaftlichen Betrieben im Umfeld des Be-
bauungsplanes gehen keine immissionsschutzrechtlichen Beeinträchtigungen 
hervor, die sich auf das Plangebiet negativ auswirken. Immissionsschutzrecht-
liche Festsetzungen werden nicht erforderlich. 
 

Zu 6. 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes hat sich im Rahmen der Entwurfs-
erarbeitung verkleinert. Innerhalb des Gartendenkmals befinden sich zwei Bo-
dendenkmale. Aufgrund der Reduzierung des Geltungsbereiches sind diese 
nicht mehr innerhalb des Geltungsbereiches. 
 

Zu 1.2 und 3.11 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Es wird darauf hingewiesen, dass 
hier ausschließlich das Plangebiet und dessen unmittelbare Nachbarschaft er-
läutert werden. 
 

Zu 2.2.4 
Es wird darauf hingewiesen, dass unter Pkt. 2.2.4 des Umweltberichtes der 
Landschaftsplan und nicht, wie hier erläutert, der Flächennutzungsplan be-
schrieben wird. Wie erwähnt, befindet sich der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes außerhalb des Teillandschaftsplanes der Gemeinde.  
 

Zu 2.3.2 
Unter Punkt 1.3 der Begründung sind Schutzobjekte innerhalb bzw. im Umkreis 
von 50 m zum Änderungsbereich erwähnt, die gemäß § 20 NatSchAG M-V ge-
setzlich geschützt sind. Der hier genannte Poischower Mühlenbach ist kein 
nach § 20 NatSchAG M-V gesetzlich geschütztes Biotop und wird daher nicht 
in die Begründung aufgenommen. 
 

3.2.3 
Wie bereits erläutert, gehen mit den landwirtschaftlichen Betrieben im Umfeld 
des Plangebietes keine immissionsschutzrelevanten Beeinträchtigungen ein-
her. Entsprechende Festsetzungen werden nicht erforderlich.  
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Die Gemeinde Upahl bedankt sich für die eingegangene private Stellungnahme 
und setzt sich im Folgenden mit dieser auseinander. 
 
Die Hinweise zur Gestaltung des Parkplatzes werden von der Gemeinde dan-
kend zur Kenntnis genommen. Es wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen 
der Entwurfserarbeitung das Stellplatzkonzept für das geplante Museum ange-
passt wurde. Die erforderlichen Stellplätze des Museumsgebäudes werden in-
nerhalb des Sonstigen Sondergebietes „Wohnen mit Kunst“ nachgewiesen. Der 
zulässige Nutzungskatalog des Sonstigen Sondergebietes „Wohnen mit Kunst“ 
wurde zum Entwurf um die Zulässigkeit der Errichtung von maximal 25 Stell-
plätzen außerhalb der Kronentraufbereiche im Zusammenhang mit den beiden 
Sonstigen Sondergebieten ergänzt. 
 
 
 
 
 


